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Ihr Besuch auf der
Station 22

Ärztliche Sprechzeiten: 
Bei Fragen oder Wünschen sprechen Sie uns
bitte jederzeit an, entweder persönlich oder
telefonisch unter der Rufnummer: 
T +49 2043 278-17221

Besuchszeiten:
15.00 Uhr – 18.30 Uhr

Wünschen Sie ein Gespräch mit dem zuständigen 
Arzt, wenden Sie sich bitte an das Pfl egepersonal.

Bei Problemen oder besonderen Anliegen wenden 
Sie sich bitte an unsere Bereichsleitung Frau Lux 
T +49 2043 278-62019.

Den Sozialdienst bezüglich Unterstützungs-
Beratungsbedarf sowie Fragen zu weiteren 
Versorgungsmöglichkeiten erreichen Sie unter 
der Rufnummer: 
T +49 2043 278-16310.

Das TEAM der Station 22

Scan mich!
Klinik-Websitest-barbara-hospital.eu

So erreichen Sie uns:
Neurozentrum KERN

im St. Barbara-Hospital
Barbarastraße 1 • 45964 Gladbeck 

Claudia Lux
Bereichsleitung Frührehabilitation
T +49 2043 278-62019
E clux@kkel.de

Station 22
T +49 2043 278-17221
F +49 2043 278-17298
E Station221GLA@kkel.de 

Frührehabilitation und 
Komplexbehandlungen



Sehr geehrte Angehörige,
sehr geehrte Besucherinnen 
und Besucher ,
das pflegerische, therapeutische und ärztliche  
Team begrüßt Sie auf der Station 22 im  
St. Barbara-Hospital Gladbeck. 

Wir möchten Ihnen mit diesem Flyer erste  
Informa-tionen geben, die ein persönliches  
Gespräch aber nicht ersetzten sollen. Wenn Sie  
Fragen oder etwas nicht verstanden haben,  
sprechen Sie uns an.  Wir sind Ihnen gerne behilflich.

Die Versorgung Ihres Angehörigen ist durch ein  
geschultes Team, bestehend aus Ärzten, Pflege- 
personal, Logopäden, Physio- und Ergotherapeuten 
sowie dem Sozialdienst gewährleistet. Das Ein- 
beziehen einer (Neuro-)Psychologin bzw. eines  
(Neuro-)Psychologen ist ebenso möglich. Eine  
ganzheitliche Versorgung und Betreuung liegt uns 
sehr am Herzen. 

Wir freuen uns über jede Form der Unterstützung 
durch Angehörige und sind sehr gerne bereit,  
entsprechende Anleitungen, Tipps und Tricks (auch 
für die weitere häusliche Versorgung) zu geben. Eine  
solche Zusammenarbeit empfinden wir als sehr 
wertvoll. Haben Sie keine Angst und Scheu uns  
anzusprechen.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nicht alle  
auf der Station tätigen Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter auch in der Pflege tätig sind. Es gibt unter-
schiedliche Aufgabenbereiche der Teammitglieder. 
Aus diesem Grund kann es vorkommen, dass bei  
einem pflegerischen Wunsch erst der entsprechen-
de Ansprechpartner informiert werden muss. Dies 
kann zu Wartezeiten führen.

Ihr Team der Station 22

Persönliche Dinge
Um die Patientinnen und Patienten in ihrer  
Genesung zu unterstützen und ihnen das Gefühl 
der Vertrautheit und Sicherheit zu geben, bitten 
wir Sie, folgende persönliche Sachen mitzu- 
bringen:

•	 Schlafanzüge/Nachthemden

•	 bequeme Alltagskleidung (Haus-/Jogging- 
anzug)

•	 festes Schuhwerk 

•	 Haarbürste

•	 Zahnpflegeutensilien/Zahnprothesen

•	 Deo/Parfüm/Rasierwasser

•	 Duschgel/Seife/Rasierer

•	 Fotos/gemalte Bilder/Grußkarten/MP3-Player

•	 Bücher/Zeitschriften

•	 Brille/Hörgeräte    

Bitte berichten Sie unserem Pflegepersonal über 
Vorlieben, Unverträglichkeiten und Eigenheiten  
Ihrer Angehörigen. Alle betreuenden Mitarbeiten-
den unserer Station sind gewillt, auf individuelle 
Bedürfnisse unserer Patientinnen und Patienten 
einzugehen und dadurch eine persönliche und 
einfühlsame Betreuung zu gewährleisten.

Haben Sie Kenntnis über getroffene Vorsorgevoll-
machten oder Patientenverfügungen Ihres  
Angehörigen, unterrichten Sie uns bitte umgehend 
darüber.

Sollten Sie den Wunsch nach Unterstützung durch 
einen Seelsorger haben, teilen Sie dies bitte eben-
falls dem Pflegepersonal mit. Wir werden uns 
rasch um einen Kontakt kümmern.

Verhalten auf der Station 22
•	 Aus Gründen der aufwendigen pflegerischen und 

therapeutischen Betreuung unserer Patientinnen 
und Patienten und des vertraulichen Umgangs 
mit Patientendaten bitten wir Sie, sich innerhalb 
der Familie auf einen Ansprechpartner zu einigen, 
mit dem wir Informationen über den Patienten 
austauschen können. Dieser sollte die Aufgabe 
übernehmen, weitere Angehörige (und Freunde) 
zu informieren.

•	 Aus hygienischen Gründen desinfizieren Sie sich 
bitte Ihre Hände vor und nach dem Betreten des 
Patientenzimmers mittels der im Flurbereich und 
im Patientenzimmer zur Verfügung stehenden 
Wandspender.

•	 Falls Sie aufgrund pflegerischer oder therapeuti- 
scher Maßnahmen bei Mitpatienten gebeten  
werden, das Zimmer zu verlassen, warten Sie bitte 
auf dem Stationsflur.

•	 Bei Patienten mit einer neurologischen Erkran-
kung kann es zu einer Schluckstörung kommen. 
Nahrung und Getränke müssen dann angepasst 
sein. Bitte reichen Sie Ihrem Angehörigen nur 
nach Rücksprache mit dem Pflegepersonal 
Lebensmittel an.

•	 Auch noch so gut gemeintes Verwöhnen blockiert 
die angestrebte Selbstständigkeit. Ermutigen und 
unterstützen Sie stattdessen die Patienten beim 
selbstständigen Üben von Tätigkeiten.


